
Gift und Gnade
Theaterproduktion und Gesprächsabend
zu Beziehung, Abschied und Neuanfang

15.März 2014, 19.30 Uhr:
Theaterstück Ref. Kirche
21.März 2024, 19.30 Uhr:
Gesprächsabend KgH



Gift und Gnade
Freitag, 15. März 2024, 19.30 Uhr, Reformierte Kirche Konolfingen
Eintritt frei, Kollekte

Nach zehn Jahren begegnen sich ein Mann und eine Frau am Ort, an dem ihr
Kind begraben wurde. Ihre Beziehung hat dem Schicksalsschlag nicht Stand
gehalten. Der Grund ihres Treffens ist ein Brief, der die «Umbettung» des
Kindes ankündigt. Auf dem Friedhof sei Gift im Boden gefunden worden.
Sie und Er durchschreiten in drei Akten einen transformativen seelischen
Prozess. Sie geben sich nach zehn Jahren der Sprachlosigkeit die Chance für
einen Neuanfang. Damit setzen sie hoffnungsvolle Impulse für eine
Entwicklung, wie wir sie uns auch für unsere Welt wünschen.
Das Stück «Gift. Eine Ehegeschichte» von Lot Vekemans ist die Suche zweier
Menschen nach einem Neuanfang. Das Spiel geht über in einen Dialog mit
dem Publikum.
Regie: Eva Mann | Spiel: Lilian Naef, Markus Amrein | Kostümbild: Regula Hug |
Begleitung Dialog: Sylvia Garatti | Produktionsleitung: Marie Theres
Langenstein | Assistenz Produktionsleitung: Nina Sautter | Grafik: Eva Rolli

Streit und Versöhnung
Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Konolfingen (OG)

Wie streitet man «richtig» – und wie kann man sich wieder versöhnen? Wie
schafft man es, das gemeinsame Gute, Enttäuschungen und eigeneWünsche
in Einklang zu bringen?
Ein Abend mit Inputs und Übungen für eine konstruktive Konfliktkultur mit
David Kuratle, VDM, Paar- und Familientherapeut
Samuel Burger, Pfarrer
Der Abend kann als Paar oder als Einzelperson besucht werden. Anmeldung
ist nicht notwendig.


